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galt 75 J. 6 M. 21 T. — 
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230. Donnerſtag, den 21. July 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin, 


Todesfälle. 1255 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allbier 
7 Perſonen beerdiget worden, als: Tit. Herr Sa⸗ 


muel Traugott Neumann, Bürgermeiſter und Po: 


lizei⸗ Director allh., geſt. den 13. July, alt 71 J. 
7 M. 2 T. — Frau Anne Roſine Bräuer geb. 
Kloß, weil. Elias Bräuers, Großbauers u. Rich⸗ 
ters in Ober⸗Moys, Wittwe, geſt. den 7. July, 
Frau Johanne Chri⸗ 
ſtiane Reimann geb. Milſchen, Johann Gottlieb 
Reimanns, B. und Speiſekrämers allh., Ehefrau, 
geſt. den 12. July, alt 65 J. 8 M. 12 Tge. — 
Johann Samuel Neumann, B. und Rathsdiener 
allh., geſt. den 9. July, alt 43 J. 2 M. 18 Tge. 
Frau Johanne Chriſt. Morgenſohn geb. Heinze, 
Friedrich Ernſt Morgenſohns, Schneidergeſ. allhier, 
Ehefrau, geſt. den 7. July, alt 40 J. — Herrn 
Karl Heinrich Berndts, Königl. Preuß. Feldwebels 
im zten Garde⸗Landwehr⸗ Bataillon, und Frn. 
Chriſtiane Wilhelmine geb. Milde, Tochter, Eugenie 
Agnes, geft: den 12. July, alt 1 J. 5 M. 24 T. 
— Carl Feiedrich Müllers, entl. Grenadiers, und 


— 


Irn. Chriſtiane Friedericke geb. Brückner, Tochter, 


Chriſtiane Charlotte, geft. den 9. July, alt 4 J. 
6 Monat. f 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 


Görlitz. Herrn Johann George Jacobi, B., 
Mangler, auch Schwarz⸗ und Schönfärber allhier, 
und Frn. Chriſtiane Amalie geb. Iſrael, Tochter, 
geboren den 30. Juni, get. den 10. July, Clara 
Amalie. — Karl Friedrich Hoppe, Schuhmacher⸗ 
gefelle allh., und Frn. Johanne Eleonore geb. Hans 


ſpach, Sohn, geb. den 26. Juny, get. d. 10. July, 


Karl Moritz. — Hrn. Friedrich Ferdinand Klahre, 
B. und Poſamentirer allh., und Frn. Joh. Friede⸗ 
ricke geb. Bergig, Sohn, geb. den 26. Juni, get. 
den 11. July, Friedrich Ferdinand Oswald. — 
Mſtr. Anton Sebaſtian Rieger, B. und Schneider 
allh., und Frn. Juliane Liſette geb. Dreßler, Toch⸗ 
ter, geb. den 2. July, get. den 11. July, Laura 
Agnes Ottilie. — Friedrich Immanuel Feigs, 
Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Chriſtiane Friedericke 
verw. Lehmann geb. Kaulfers, uneheliche Tochter, 
geb. den 7. July, getauft den 10. July, Thereſe 
Emilie Juliane. 5 


Verheirathungen. 


Görlitz. Chriſt. Gotthelf Einſiedel, Maurer⸗ 
gef: allh. und Igfr. Amalia Thereſe geb. Kleinert, 
3: Z. Joh. Aug Schmidts, Tuchmachergeſ. allhier, 
Pflegetochter, cop, den 26. Juni. — Gottlieb Wink⸗ 
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ler, Bauergutsbeſitzer in Nieder⸗Ludwigsdorf, und 
Frau Anne Marie verw. Schenke geb. Ebermann, 
weil. Elias Schenkes, Stadtgartenbeſitzers allhier, 
nachgel. Wittwe, gets. den 28. Juni. 


— 


Fuͤrchterlicher Kampf zwiſchen einem Loͤwen 
und zwei Tigern. 


Zu Anfange des Decembers 1830 eröffnete zwi⸗ 


ſchen eilf Uhr und Mittags der Wärter, welcher die 
Käfige der im Tower von London befindlichen 
wilden und anderer Thiere zu reinigen hat, aus 
Verſehen die Thüre, welche den Käfig eines großen 
Löwens von jenem trennte, in welchem ſich ein ben⸗ 
galiſcher Königstiger nebſt feiner Tigerin eingeſperrt 
befand. Als dieſe wilden Thiere einander anſichtig 
wurden, funkelten ihre Augen vor Wuth. Der 
Löwe richtete ſogleich ſeine Mähne in die Höbe, ſtürzte 
auf den Tiger los und machte dabei ein fürchterli⸗ 


ches Gebrüll. Der Tiger, welcher eine gleich große 


Muth beſaß, fiel auch über feinen Feind her, wähs 
rend ihm ſeine Gefährtin zu Hülfe eilte. Das Brül⸗ 
len und Heulen der Kämpfenden, das in den Höfen 
wiederhallte, erregte bei den verſchiedenen Thieren 
die lebhafteſten Aeußerungen von Beſorgniß oder 
Wuth. Die furchtſamen zitterten vor Furcht, lie⸗ 
fen in ihren Käfigen umher und fließen ein Schre⸗ 
Kens⸗Geſchrei aus; die Löwen und Tiger, fo wie die 
Bären, die Leoparden, die Panther, die Wölfe und 
Hyänen dagegen ſprangen in ihren Käfigen auf, ar⸗ 
beiteten mit aller Gewalt an der Erbrechung der ei⸗ 
ſernen Riegel, welche ſie eingeſperrt hielten und er⸗ 
hoben das fürchterlichſte Geſchrei. Der Löwe kämpfte 
noch mit großem Muthe, aber man ſah deutlich, 
daß er den vereinten Anſtrengungen ſeiner beiden 
Gegner unterliegen werden müſſe, welche erſt ſeit 
einem Jahre ihre heimathlichen Wälder verlaſſen 
hatten; er dagegen hatte ſchon ſeit länger als ſieben 
Jahten eingeſpertt gelebt. Indeſſen wurde der 


Kampf wütbend fortgeſetzt und fein Ausgang war 


noch zweifelhaft, als der Tiger den Löwen bei der 
Gurgel faßte und ihn zu Boden warf; dann roll⸗ 
ten die beiden Kämpfer mehrmals über einander weg, 
bis es der Tigerin gelang, ihren Feind völlig zu 
Boden zu werfen und feſt zu halten. In dieſer ver⸗ 
zweifelten Lage kämpfte der König der Wälder mit 
dem unerſchrockenſten Muthe und brüllte dabei fürch⸗ 


EM ® . 4 


terlich vor Schmerz und Wulh. Unterdeſſen hatte 

man einige eiſerne Stangen glühend gemacht und 
ſtach mit der Spitze derſelben die wüthenden Tiger 
in den Rachen und in die Naſenlöcher, wodurch ſie 
genöthigt wurden, ihren Gegner los zu laſſen, aber 
kaum war dies geſchehen, ſo packten ſich der Löwe und 
der Tiger mit den Zähnen; der Eine faßte den obern, 
der Andere den untern Kinnbacken ſeines Gegners, 
und man ſah, wie ſie ſich mit der größten Wuth 
einander biſſen und zerfleiſchten. Ihre Erbitterung 
war ſo groß, daß man ſie nur mit der größten Mühe 
und dadurch von einander trennte, daß man ihnen 
mit dem glühenden Eiſen in die Naſen fuhr; auf 
dieſe Art brachte man den Löwen in feinen Käfig 
zurück, deſſen Thüre man ſogleich hinter ihm zu 
machte. Der Tiger hatte beim letzten Angriffe Eis 
nen ſeiner Hauer verloren und der arme Löwe war 
ſchrecklich zugerichtet. 9 


Folge der Furcht. 

„Eine Engländerin wollte ſich, wie Farlet es 
zählt, aus Furcht vor der Erblichkeit des Wahn⸗ 
ſinnes in ihrem ıgten Jahre erſäufen, weil ſich ihr 
vermeintlicher Vater und deſſen Bruder in einem 
Anfalle von Manie ums Leden gebracht hatten. Als 
man fie gerettet hatte, blieb fie in einem Zuſtande 
von Verzweiflung, aber jetzt bewies man ihr, daß 
fie nicht die Tochter des Entleibten ſey und fie war 
augenblicklich von ihrer krankhaften Furcht geheilt. 

Aufbewahrung des Fleiſches. 

Um Fleisch ganz ſchön zu erhalten, ſchneide man 
es in Stücke von einigen Pfunden, mache die Kno⸗ 
chen aus denſelben heraus, trockne es in einer Oörrt, 
die acht Fuß lang, vier und einen halben breit, fünf 
und einen halben Fuß boch und auf 55° R. erwärmt 
iſt, und laſſe es 72 Stunden darin. Nach dieſer 
Zeit tauche man die Stücke in Gallette und bringe 


‚fie wieder auf die Dörre, bis die Feuchtigkeit vers 


flogen iſt. Die Gallerte bildet eine Art Firniß über 
dem Fleiſche; doch thut Eiweis dieſelben Dienſte. 
Soll das Fleiſch gebraucht werden, ſo weiche man 
es 12 Stunden in dem Waſſer, worin es gekocht 
werden ſoll, ein und laſſe es dann nur ein Paar 
Minuten kochen. So behandeltes Fleiſch hält ſich 
außerordentlich lange und ſchmeckt ſo gut und zart 
wie friſches. a 
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Görlitzer Getreide⸗Preis vom 7, July 1831. 
1 Schfl. Walzen 3 thlr. 5 far. — pf. — 2 thlr. 28 far. 9 pf. — 2 thlr. 22 for 6 pf. 
— Korn 1% 2 9 — 1 10 1% — da 12 % 6 „ 


— „Gerſte 1 F 6 — re G 3 — 1 5 ⸗„— 
— 1 Hafer — „ 26 3 — : 24 63 — — 22 «„ 6. 


Den 14. July 1831. 


1 Schfl. Waizen 3 thl. 5 gu — pf. — 2 thl. 28 ſgr. 9 pf. — 2 thl. 22 ſgr. 6 pf. 

— „ Korn I: 20 — „ — 1 16 s 32 — Is 12 ꝶ — 63 
„ Sole 12 62 3 — 1a 5 s— a — 1 39 

— Hafer = 260 3 — — 3 e 1 —— 20 — . 


Bekanntmachung. 

Zum öffentlchen Verkaufe der zum Apotheker Johann Chriſtian Rudolph Hoffmannſchen Nachlaſſe 
gehörigen erblichen, jedoch in gewiſſe Grenzen gewieſenen, und nur von einer zur Droguerie⸗Handlu 
gehörig qualificirten und dazu verpflichteten Perſon zu betreibenden, auf 500 thlr. in Preuß. Couran 
gerichtlich abgeſchätzten Droguerie⸗Groſſo⸗Handlungsgerechtigkeit im Wege nothwendiger ee 
iſt ein einziger e Bietungstermin auf 

den Siebenzehnten September 1831 ö 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Heino, Vormittags um 10 o uh 
angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſi ſitz dieſer Gerechtigkeit die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in hieſi iger Regiſtratur in den gewöhnlichen 
Gefehäftöftunden eingefeben werden kann. 

Görlitz, den 10. Juni 1831. Königl. Preuß. angie 


Avertiſſement. 
Die zum Nachlass des Johann Gottlob Altmann gehörige, gerichtlich auf 100 rthlr. taxirte 
Häuslerſtelle Nr. 22 zu Nieder ⸗eopolds hain, ſoll auf Antrag der Erben in dem deshalb auf 
den 27ften Auguſt 1831 Vormittags um 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsomtsſtele zu Leopoldshain anſtehenden Bietungstermine öffentlich an den Die 
bietenden verkauft werden, was wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen. 

Görlitz, gan 22. Juni 1831. 

Das Herrlich Geißlerſche Gerichts⸗Amt von Leopold shain. 
Schmidt, Juſt. 

Marie Roſine W ed emann in Görlitz wird hiermit aufgefordert, ſich bei dem hieſigen Grenz⸗ 

Poſtamte zu melden. Görlitz, den 16. July 1831. 
Grenz» Poſt⸗ Amt. Strahl. 

Das Wäſcheabtrocknen und Bettenſonnen auf dem Platze an der St. Petri und Pauli Kirche, 
was hier von Zeit zu Zeit immermehr überhand genommen hat, wird von jetzt ab ganz und bei 
Strafe verboten. 

Görlitz, den 12. Juli 1831. a Der Magiſtrat. 
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Zur Fortfegung der Licitation über das sub Nr. 1. zu Ober⸗Gerlachsheim; Laubaner Kreiſes, 
gelegenen, mit der Schlacht⸗, Back⸗ Brennerei⸗ und Schankgerechtigkeit verſehene Mich ach 
Kritſchamgut, welches nach dem Ertrage auf 1218 Rthlr. 10 gr., nach dem Grundwerth aber auf 
1674 Rthir. 3 far. 2 pf. gerichtlich abgeſchätzt und worauf bereits in einem frühern Termine ein Gebot 
von 1400 Rthlrn. gethan worden iſt, wird ein anderweiter peremtoriſcher Termin auf 3 
5 5 den 26. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr . ö 
an gewöhnlicher Gerichtöftele in Ober⸗Gerlachsheim anberaumet und dies hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. Görlitz, den 18. Mai 1837“ ; 1 
Gräflich von Löbenſches Gerichts⸗ Amt von Ober ⸗Gerlachsheim. 
g be Conrad, Juſtitiar. : RE 
2 Bekanntmachung. Era: 
Auf höhere Veranlaſſung wird andurch allen hieſigen Hausbeſitzern nochmals in Erinnerung ges 
bracht, daß der Dünger aus den Gehöften und Ställen nicht fpäter, als vom 1. October bis mit 
Ende März, früh um 8 Uhr, vom ıflen April bis Ende September, bis früh 6 Uhr, auf die Stras 
ßen gebracht und abgefahren werden darf, mit der Verwarnung: daß jeder Contraventionsfall, der | 
zur Kenntniß der Polizei gelangt, unnachſichtlich mit 2 thlrn. und nach Befinden höher beſtraft, das 
von auch dem Denuncianten, bei Verſchweigung des Namens, die Hälfte zugetheilt werden fol. 
Eben fo wird zu Vermeidung der Straßen» Verunreinigung und des dadurch entſtehenden peſtiali⸗ 
ſchen Geſtankes bei 2 Rtylen, Strafe unterſagt, nach der vorbeſtimmten Tageszeit flüſſige Kloacken, ans 
ders als in waſſerdichten und gehörig ausgepichten, auch bedeckten Kaſten⸗ Wagen, oder in Fäſſern durch 
die Stadt zu fahren. Görlitz, den 19. July 1831. 1 


Der Magiſtrat. 


€ Daß, ſowohl die Local⸗ als auch Paß⸗Polizei⸗Expedition aus der Behauſung des weiland Herrn 

Bürgermeiſters Neumann in der Webergaſſe, vom 21ſten dieſes Monats ab, in dem Brauhof sub Nr, 22, 

am Obermarkt verlegt wird, macht andurch bekannt. a j 
Görlitz, den 19. July 1831. a Der Magiſtrat. 

Der in hieſiger Königl. Gefangen⸗Anſtalt vorhandene und bis Oſtern 1832 ſich noch anhäufende 
Dünger, ſoll in dem auf den 2 2. Auguſt d. J. Vormittags um ro Uhr anſtehenden Termine an der 1 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden, die Kaufluſtigen werden daher aufgefordert, ' 

gedachtem Termine ſich zu der beſtimmten Zeit in dem Geſchäfts⸗Locale des unterzeichneten Inquiſito⸗ 

FTiats einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen, und des Zuſchlags gegen Baarzahlung zu gewärtigen. 
Görlitz, am 18. July 1831. Das Königl. Landes ⸗Inquiſitoriat. 

! Bekanntmachung. 0 

Daß die allhier auf der ſogenannten Winbmühlengaffe gelegene Kleppermühle, an Ein⸗ und 
Zubehörungen nebſt dazu gehörigem Felde an 8 Scheffel Dresdner Maaß und bedeutendem Obſt⸗ und 

Graſegarten den ten Auguſt l. J, fällt Sonnabends, 2 
bei Unterzeichnetem in deſſen Expedition (Zittauer Gaſſe Nr. 95. zwei Treppen hoch,) Nachmittags 
2 Uhr meiſtbietend, jedoch freiwillig ver kauft, oder auch auf mehrere Jahre zuſammen, oder auch 
Müßle und Feld, jedes einzeln verpachtet werden ſoll, wird eben fo, als daß die Auswahl unter. 

den Licitanten vorbehalten, und ein bedeutender Theil der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben kann, zut 
gefälligen Beachtung hiermit ergebenſt bekannt gemacht. e x 
Löbau, am 14. July 1831. Advocat Lorenz. 

Es wird ein Stübchen mit Stuben⸗ oder Saalkammer und Holzſtall in der innern Stadt zu mie | 
then und zu beziehen geſucht; von wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. . 

Nächſten Dienſtag, den 26. Juli, fol ein zweites Schießen um Gänſe gegen Einlage von 77 fg 


pro Nr, gegeben werden, und ladet dazu ergebenſt ein Brauerei in Hennersdorf. 
N i (Hierzu eine Beilage.“) i 1 


u 
f 


1 
2700 
1 
1 


5 


„ 3 „ — 


Beilage zu. N 50. des o v8 Ole Amer. 


a Donnerſtag, den 21. July 1831. 


Auctions = Anzeige. Montags, 90 1. Auguſt c., ſollen in Nr. 204. in der Nikolaigaſſe 
von früh 8 Uhr an, Schränke, Tiſche, Cannapees, Stühle, Kleidungsſtücke, wie auch zwei Doppel⸗ 
Flinten und andere Mobilien gegen gleich baare Bezahlung verauctioniret werden; auch werden bis zum 


- 32. July c, noch Sachen cee. euer den 19. July 18 1831. 


Müller, verpflichteter Auctionator. 


brunnen, Schleſiſchen Salzbrunnen, Saidſchützer, Püllnaer, Marienbader erhielt 


Minerolbrunnen dies jähriger Füllung, als: Selter⸗ Eger ⸗, Franzenöbrunnen, Eger Salz⸗ j 
Pape. 3 
8 


In Nr. 61 a. auf dem Fiſchmarkt liegt 9 und 7 Ellen langes Bauholz zum Verkauf. 


Obſt⸗ Verpachtung. 
Auf dann Dominium Gloſſen bei Löbau fol nächſten 29. July a. c. das diesjährige Obſt an den 
Meiſtbietenden früh um 9 Uhr, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licſtanten, Nane wer⸗ 
den, und haben ſich Pachtluſtige bei mir, dem Unterzeichneten, au melden. 
Gloſſen, den 13. July 1831. Jo hann Kloß, Gärtner; 


Es wird ein Logis in hieſiger Stadt oder Vorſtadt mit 3 Stuben, 2 Kammern, einer hellen Küche, 
Speiſegewölbe, Kellerraum, Holz-Remiſe und Stallung für ein oder zwei Pferde geſucht. Wer ein 
ſolches entweder ſogleich, oder von nächſten Michaelis an zu vermiethen hat, und deshalb billige Bedin⸗ 
gungen einzugehen geneigt iſt, wird erſucht, dieſe dem Unterzeichneten mitzutheilen. 

Görlitz, am 19. July 1831. Der Baus: Aſſiſtent Chriſt mann, 18 

f wohnhaft in Nr. 105. vor dem Reichenbacher Shore. 2 


Eine Stube nebſt tleiner Konmer vorn heraus, iſt für eine, höchſtens zwei Perſonen, nahe am 
Nikolai⸗Thor zu vermiethen und zu Michaeli zu Huniehen; bei wem? erfährt man durch die Expedition 
des Görlitzer Anzeigers. 

In der untern Neißgaſſe Nr. 342. iſt eine Stube zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


Vor dem Neißthore bei dem e Strobach iſt eine Stube mit Stubenkammer von Michaeli 


an zu vermietben. 


In Nr. 460, find zel Stuben rn Stubenkammer parterre zu e und Michaeli zu bezie⸗ 
hen; das Nähere iſt beim Eigenthümer daſelbſt zu erfragen. 


In Bezug auf die in Nr. 16. und 17. d. Blätter von mir inſerirte Vermeelhungs⸗ Aazelge einer in 
meinem zu Görlitz sub Nr. 276. belegenen Brauhofe zu vermiethenden Wohnung, > ich Liebhabern 
andurch ergebenſt bekannt, daß nunmehr auch das niedere Etagenlogis zu Michaeli d. J. offen wird und 
daher 10 an Behinderung beſeitigt iſt, welche bisher einer Einmiethung der obern Etage entge⸗ 
gen geſtanden 

Auch wird zu Michaeli d. J. die Schankgerechtigkeit des hieſigen Domini pachtlos, welches etwaigen 


Pachtluſtigen unter dem Bemerken der Feſtellung N Bedingungen anduch u Nachricht dient, 


Nieder⸗Girbigsdorf, den 19. July 1831. ih le⸗ 


* 


+ 


16. oe Bu en Yu 
In Nr. 182 b. in der Murfigaffe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör, an 
eine ſtille Familie zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


100 Rihlr. Preuß. Cour. Mündelgelder find zum 1ſten October gegen ſichre Hypothek zum Aue leihen 


bereit; Auskunft giebt der Vormund Blau. 2 


300, 500, 1000, 1700 Rthle., liegen zur Ausleihung bereit, worüber nähere Auskunft in der 
Brüdergaſſe im Kühnſchen Brauhofe zwei Treppen hoch zu erfahren iſt. 5 
Freitag, den 22. July, gebt eine Gelegenheit nach Töplitz, bei Weider jun. 
Es wird eine Quantität neue Dach⸗Schauben zu kaufen geſucht, bei 
Ein guter Wächter wird auf das Ritterguth Ebersbach geſucht. ' 


Ergebenſte Einladung. 


\ 


Weider jun. 


Daß heut Abend und Sonntag Nachmittags Garten⸗Concert gehalten wird, ſolches zeigt ergebenſt 


an und bittet um gütigen Zuſpruch. Heino. 


Heute Abend werde ich eine Waſſer⸗Parthie mit Muſik veranſtalten, wobei die Perſon 12 ſgr. zahlt, 


Sonnabend wird ein Schießen um junge Gänſe auf langem Stand gehalten, wozu alle Schießluſtige 5 


eingeladen werden; Helbig, Schießhauspachter. 
Freitags, den 22. d. M., Nachmittags um 5 Uhr, wird bei mir der Stadtmuſikus Herr Apetz aus 


Görlitz vollſtimmiges Concert geben, zu welchem ich ein verehrtes Publikum ergebenſt einlade. Sollte 
ungünſtige Witterung eintreten, ſo wird das Concert 8 Tage ſpäter ſtatt finden; nach dem Concert wird 


Tanzmuſik gehalten. 5 Ritter, Brauer in Schönbrunn. 
Einem hochzuverehrenden Publiko zu Görlitz empfiehlt ſich bei feinem dermaligen Abgang zu fernern 


geneigtem Wohlwollen, mit dem ganz gehorſamſten Dank für das mir auch dieſes Mal geſchenkte gütige 


Vertrauen, und mit der Verſicherung, daß, fo lange ich das Glück habe, ſolches zu genießen, mich 


nichts abhalten wied, (am allerwenigſten aber ein angeblich privilegirter Tanzmeiſter) meinen Lehrcurſus ; 


alljährlich regelmäßig fortzuſetzen, wie es bereits ſeit 11 Jahren ununterbrochen geſchehen iſt. 
Görlitz, den 20. July 1831. Adolph Kleditzſch, Lehrer der Tanzkunſt. 


Die erwarteten beliebten Papierhüte für Damen, ſind, in Schönheit den früher verkauften völlig A 


ergebenft. Fr. Aug. Kögel. 


In einer hieſigen Handlung kann ein junger Menſch als Laufburſche ſogleich ein Unter⸗ 
kommen finden. Das Naͤhere erfaͤhrt man bei Herrn Auguſt Thieme am Obermarkt. 


Zwei Thaler Belohnung werden Demjenigen zugeſichert, welcher mir den Dieb entdeckt, der mir 


ö gleich, angekommen; ich empfehle daher die reiche Auswahl derſelben zu erneuerten Aufträgen ganz 5 


vom 7. Abends 8 Uhr an bis den 8. Morgens 6 Uhr dieſes Monats, eine Wäſchplatte aus meiner Küche 


entwendet hat; dieſelbe hat unter dem Griffe den Namen J. C. Engelwald. f 
P. Hey, wohnhaft in der Webergaſſe Nr. 388. 


Sollten Eltern, die ihre Söhne hieſiges Gymnaſſum beſuchen laſſen, geneigt ſeyn, dieſelben in eine 2 


anſtändige Familie unterzubringen, wo man die möglichſt billigen Bedingungen ſtellen würde, ſo dürf⸗ 


ten ſolche das Nähere beim Herrn Diakonus Heinrich erfahren, welcher die Güte haben wird, darüber Aus⸗ 
kunft zu geben. N - 5 : 


Gegen Ende vorigen Monats iſt von Kuhna bis nach Wendſſchoſſig ein Arbeftsbeutel verloren ge⸗ 


dhe g Außer dem darin befindlichen Geldbeutel waren noch einige weibliche Arbeiten dabei. Der ehr⸗ 


iche Finder wird erſucht, den Beutel in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen ein Douceur von 
1 Thlr. 10 fgr, abzugeben. ö i N 


